
Ausnahmegenehmigungen nach Ausbruch einer Aviären Influenza

Nur vollständig ausgeftilite
Anträge können bearbeitet

werden!

Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zum Verbringen von Bruteiern

gemäß Art. 31 / 47 VO (EU) 2020/687

LI Einzelgenehmigung

111 Dauergenehmigung (bei regelmäßigem Verbringen an denselben Empfangsbetrieb)

Tierhalter/in: Name/Firmenname

Anschrift (Straße, Hausnr., PLZ, Ort) Telefon

E-Mail-Adresse Faxnummer

Verbringung: Tierart Anzahl je Tag

aus

CI der Schutzzone

LI der Überwachungszone

3 dem „freien inland"

in

El die Schutzzone

3 die Überwachungszone

LI das „freie inland"

Standort der Eier: Registriernr./Betriebsnr./VVVO-Nr.

Name/Firmenname

Anschrift (Straße, Hausnr., PLZ, Ort)

Transportbetrieb: Registriernr./Betriebsnr./VVVO-Nr.

Name/Firmenname Kfz-Kennzeichen (Zugfahrzeug)

Anschrift (Straße, Hausnr., PLZ, Ort) Kfz-Kennzeichen (Anhänger)

Empfangsbetrieb: Registriernr./Betriebsnr./VVVO-Nr.

Name/Firmenname

Anschrift (Straße, Hausnr., PLZ, Ort)



Ausnahmegenehmigungen nach Ausbruch einer Aviären Influenza

Die Biosicherheitsmaßnahmen für Eier werden eingehalten.

Es wird zugesichert, dass die Bedingungen für die Verbringung erfüllt/eingehalten werden.

Die Hinweise zum Datenschutz (Anlage) habe ich zur Kenntnis genomrnen.

Ort, Datum

, TT.MM.M1

Unterschrift

Genehmigung der Veterinärbehörde:
(von der Veterinärbehörde auszufüllen!)

Datum TT.MM.J.JJJ

Die Genehmigung zum beantragten Transport

wird erteilt. Sie haben die Kosten des Verfah-

rens zu tragen, ein Gebührenbescheid ergeht

gesondert.

Stempel, Unterschrift


